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der Sprache, durch das unermiidliche Zu-Ende-Denken auch bei der
Wortpragung — alles in harter journalistischer Arbeit mithsam und ge-
wissenhaft bei bescheidener Entlohnung sich abgerungen.

Der grosse Warner — wie ist er immer seiner Zeit voraus! Die Tragik
Europas, aus der Tragik Deutschlands heraus, hat Richard Kleineibst friih
vorausgesehen. Frith hat er gewarnt, auch seine eigenen Parteigenossen,
friih hat er seine treue und tapfere Stimme erhoben, frith aber auch seine
Hoffnung gesetzt auf ein Erstehen des einigen Europas, seines geliebten
Europas, «von wo aus die Idee der Menschenrechte, der Freiheit, Gleich-
heit und Briiderlichkeit durch die Welt ging und wo die Idee des Sozialis-
mus ihre formbildende Gestalt gewonnen», wie er in seinem Buch «Eng-
lands Schatten iiber Europa» unter dem Pseudonym «Klaus Biihler»
schrieb. Und er, der doch ein mutiger Kritiker an manchen Erscheinun-
gen innerhalb der sozialdemokratischen Bewegung war, wurde nicht mide,
darzulegen, wie sehr gerade das heutige Europa der Einigung und des
freiheitlichen, demokratischen Sozialismus bedarf, wie sehr die heutige
Welt iiberhaupt der todlichen Umklammerung durch kommunistische
Welteroberungsplidne, kapitalistischen Egoismus und westliche Kurzsich-
tigkeit entkommen muss durch mutige Hinwendung zum Neuen, das
Europa seine Kraft und Eigenstindigkeit wiedergeben und den farbigen
Volkern die Freiheit und den sozialen Aufstieg sichern kann.

Die europiischen Volker gestalteten die Geschichte, die anderen hatten
sie zu erleiden. Die industrielle Bewegung griff {iber den europiischen
Kontinent hinaus und schloss ferne Rdume auf, aber sie band diese
Riume noch an jene, die die industriellen Produktionsmethoden zu hand-
haben vermochten, eben die grossen Industrienationen des europdischen
und des amerikanischen Kontinents. Lander und Volker, die nicht an der
europdischen industriellen Produktion teilhatten, wurden zu Hinterldndern
der weissen Welt, die oft nicht weise genug war, zu begreifen, was durch
sie in ihnen vorging.

Carlo Schmid in «Europa und die Macht des Geistes»

98



	"Die europäischen Völker gestalteten die Geschichte..."

